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Im vergangenen Jahr hat unser Verein seine Aktivitäten erfolgreich erweitert und neue 

Teilnehmerinnen gewonnen. Dies zeigt die wachsende Bedeutung unserer Arbeit im Rhein-Main-

Gebiet. Insgesamt war es ein erfolgreiches Jahr, geprägt von Engagement, Wachstum und stärkerer 

Vernetzung. 

Ein zentraler Schwerpunkt lag auf der Weiterentwicklung der Arbeit unserer Integrations- und 

Gesundheitslotsinnen sowie der Patinnen. Durch ihr Engagement konnten mehr Frauen individuell 

begleitet und bei Integrations- sowie Gesundheitsfragen unterstützt werden. Die niedrigschwellige 

Beratung und persönliche Begleitung haben sich erneut als besonders wirkungsvoll erwiesen. 

Das Projekt „Mit der Kraft der Kreativität“, gefördert durch das Integrationsamt, wurde mit 23 

Teilnehmerinnen erfolgreich abgeschlossen. Die Teilnehmerinnen konnten durch kreative 

Methoden ihre persönlichen Ressourcen stärken und neue Perspektiven entwickeln. 

Ebenso erfolgreich verlief das Projekt zur Kinderferienbetreuung und individuellen 

Feriennachhilfe für Kinder von Alleinerziehenden. Dieses Angebot stellte eine wichtige 

Entlastung für Familien dar und trug gleichzeitig zur Förderung der schulischen Entwicklung der 

Kinder bei. 

Im Rahmen des Programms „Demokratie leben“ wurde ein Projekt zu den Themen Rassismus und 

Diskriminierung durchgeführt und erfolgreich abgeschlossen. Die Teilnehmerinnen setzten sich 

intensiv mit gesellschaftlichen Herausforderungen auseinander und stärkten ihre Kompetenzen im 

Umgang mit Diskriminierung. 

Ein weiteres bedeutendes Vorhaben ist das neu gestartete zweijährige Projekt „Gesund und fit- 

aber wie?“ zur Gesundheitsprävention für Migrantinnen, das auf nachhaltige Verbesserung der 

gesundheitlichen Situation und Aufklärung abzielt. Es haben bei den verschiedenen Angeboten in 

der Regel bis zu 20 Frauen teilgenommen.  

Neben den geförderten Projekten bildete das ehrenamtliche Engagement eine tragende Säule 

unserer Arbeit. Regelmäßig wurden vier Sprachkurse a ca. 15 Teilnehmerinnen angeboten. 

Darüber hinaus fanden wöchentlich mindestens vier Stunden Beratungen zu vielfältigen 

Lebensfragen statt. Ergänzend dazu konnten zahlreiche gesundheitsfördernde und 

gemeinschaftsstärkende Angebote umgesetzt werden, darunter Yoga, Qi Gong, Chor, Sprachcafé 

sowie Gymnastik für ältere Frauen, deren Teilnehmerinnenzahl zwischen 10 und 20 Frauen, 

ebenfalls gestiegen ist. 

Ein Bestandteil unserer Unterstützung ist der Einsatz von Sprachmittlerinnen, die Frauen bei 

Behördengängen, Schulterminen oder Arztbesuchen begleiten und so entscheidend zur Teilhabe 

beitragen. 

Auch im kulturellen Bereich war der Verein aktiv: Es wurden zwei große Feste mit jeweils bis zu 

150 Teilnehmerinnen aus dem gesamten Rhein-Main-Gebiet organisiert. Zudem beteiligte sich der 

Verein am Interkulturellen Sommerfest der Stadt Wiesbaden, wodurch interkultureller 

Austausch und Sichtbarkeit weiter gestärkt wurden. 

Trotz der positiven Entwicklungen bestehen weiterhin Herausforderungen, insbesondere in der 

Finanzierung der Raummieten sowie der Projektverwaltung. Diese strukturellen 



Rahmenbedingungen bleiben eine zentrale Aufgabe für die Zukunft, um die erfolgreiche Arbeit des 

Vereins langfristig zu sichern. 


